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DDaassDas LLAAGG--LAG-TTeeaammTeam wwiirrddwird iinntteerrnnaattiioonnaallinternational
In der Geschäftsstelle in Schillingsfürst helfen zwei junge Leute aus Belarus und Usbekistan bei der Projektarbeit mit

VON JÜRGEN BINDER

SCHILLINGSFÜRST – Regionales
Denken und Handeln ist auch als
Antwort auf Negativfolgen von Glo-
balisierung zu sehen. Internationaler
Austausch muss da aber nicht scha-
den. Ganz im Gegenteil. Die Lokale
Aktionsgruppe (LAG) Romantische
Straße setzt das heuer personell um,
indem sie zwei junge Leute aus Bela-
rus und Usbekistan ins Team holt.

Den Rahmen dafür bildet eine Ko-
operation mit der Hochschule Wei-
henstephan-Triesdorf. Dort studie-
ren derzeit 63 Frauen und Männer

die Fachrichtung Regionalmanage-
ment, darunter 19 mit ausländischer
Staatsbürgerschaft.

Zwei davon haben sich auf eine
entsprechende Ausschreibung der
Schillingsfürster LAG-Geschäftsstel-
le hin um einen Praktikumsplatz dort
beworben und kommen nun nach-
einander zum Zug.

Lizaveta Viarenich macht den An-
fang. Seit Ende Mai ist die 26-Jährige
aus Belarus in laufende Prozesse und
Projekte der LAG eingebunden. Sie
arbeitete beispielsweise an einer in-
zwischen veröffentlichten Info-Publi-
kation mit, in der unter dem Titel
„Badespaß in der Region“ die Frei-
bäder und Badeweiher zwischen

Dinkelsbühl und Windelsbach vorge-
stellt werden.

Die junge Frau stammt aus Pinsk,
einer Stadt mit rund 125.000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern nahe
der Grenze zur Ukraine. Sie studier-
te von 2016 bis 2022 Architektur in
der Hauptstadt Minsk und ist seit
Oktober 2023 in Triesdorf einge-
schrieben mit dem Ziel, dort den
Masterabschluss zu machen. Wäh-
rend des Architekturstudiums habe

sie viel mit Stadtplanung und Stadt-
entwicklung zu tun gehabt, berichte-
te die 26-Jährige bei einem Treffen in
Schillingsfürst.

Das Thema Regionalmanagement,
das da nicht weit weg sei, finde sie
spannend. Nur werde das in Belarus
an keiner Hochschule gelehrt. Des-
halb sei sie zum Weiterstudieren
nach Triesdorf gekommen.

Etwas anders liegt der Fall bei
Bekhruz Sindorov. Der 23-Jährige

wuchs in der usbekischen Großstadt
Samarkand auf, die berühmt ist für
ihre bedeutende islamische Archi-
tektur aus dem Mittelalter.

Der junge Mann kennt Triesdorf
schon länger als seine Kommilitonin,
denn zwischen 2021 bis 2024 hatte
er dort bereits ein Bachelor-Studium
im Bereich Agrar-Lebensmittelma-
nagement absolviert und abgeschlos-
sen. Seit März 2024 läuft für ihn nun
dort das Master-Studium Regional-

management. Sein Praktikum in der
LAG-Geschäftsstelle in Schillings-
fürst startet im Oktober. Lizaveta
Viarenich und Bekhruz Sindorov
werden sich ihre Zeit dort als Pflicht-
modul im Rahmen ihres Studiums
anrechnen lassen können.

Beide betonten aber im Gespräch,
dass es ihnen hier nicht nur um das
Erfüllen formaler Vorgaben geht,
sondern dass sie möglichst viele An-
regungen für ihre künftigen berufli-
chen Wege mitnehmen und dafür
auch etwas zurückgeben möchten.

So suchen beide noch nach The-
men für ihre Masterarbeit und hof-
fen, diese in der Region an der Ro-
mantische Straße zu finden. Von ent-
sprechenden Feldforschungen könn-
te, wie LAG-Geschäftsführerin Pia
Grimmeißen-Haider und Vorsitzen-
der Herbert Lindörfer bei dem Tref-
fen betonten, sicher auch die Lokale
Aktionsgruppe inhaltlich stark pro-
fitieren.

Hoffnung auf
„fachliche Impulse“

„Wir versprechen uns da fachliche
Impulse für unsere Arbeit“, so Pia
Grimmeißen-Haider. Im LAG-Vor-
stand, ergänzt Herbert Lindörfer, be-
stehe Einigkeit, dass Denkanstöße
von außen weiterbringen können:
„Es ist für alle gut, über den Teller-
rand hinauszuschauen.“

Die beiden jungen Leute aus Bela-
rus und Usbekistan äußerten sich
dankbar für die Möglichkeit, in
Deutschland studieren und in der
Region praktische Erfahrungen sam-
meln zu können. Sie denken dabei
auch an die gegenwärtige Situation
in ihren Heimatländern, in denen an-
gesichts schwieriger politischer Ver-
hältnisse und extrem ausgeprägter
zentralistischer Strukturen das Be-
mühen um eine Stärkung der Regio-
nen fast wie Luxus anmutet.

Ein System, bei dem in Städten
und Gemeinden Projekte aus der Be-
völkerung für die Bevölkerung mit
öffentlichem Geld gefördert würden,
gebe es so in Usbekistan nicht, be-
tonte Bekhruz Sindorov. „Aber viel-
leicht kann man da in der nächsten
Generation etwas ändern.“

In der Schillingsfürster LAG-Geschäftsstelle sammeln heuer zwei Studierende der Hochschule Weihenstephan-Tries-
dorf praktische Erfahrungen. Seit Ende Mai 2025 gehört Lizaveta Viarenich aus Belarus (rechts) zum Team. Im Ok-
tober wird dann Bekhruz Sindorov (Zweiter von links) aus Usbekistan mitarbeiten. LAG-Geschäftsführerin Pia Grim-
meißen-Haider (links) und LAG-Vorsitzender Herbert Lindörfer finden das gut. Foto: Jürgen Binder
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SSiieeggeeSiege ffüürrfür aalllleealle TTeeaammssTeams
Die Aktiven der Schützengilde ließen ihren Gegnern kaum Chancen

ROTHENBURG (bi) – Auf ein per-
fektes Wettkampfwochenende bli-
cken die Teams der Schützengilde
Rothenburg zurück. Sie gewannen
ihre Begegnungen souverän und fes-
tigten ihre Spitzenpositionen.

Den Auftakt machte laut Mittei-
lung des Vereins das erste Luftge-
wehrauflageteam, das mit
931,3:895,8 Ringen beim SV Flachs-
landen gewann. Manuel Mai schaff-
te mit 315,3 Ringen den Bestwert.
Gisela Fischer mit 309,6 Ringen und
Gerd Haag mit 306,6 Ringen über-

zeugten ebenfalls. Als Tabellenfüh-
rer empfängt das Team nun des SV
Virnsberg 2.

Das zweite Luftgewehrauflage-
team gestaltete seine Auswärtsbe-
gegnung beim SV Hohe Tanne Stein-
bach mit 917,4:864,9 Ringen eben-
falls souverän und bleibt ungeschla-
gen Tabellenerster. In guter Verfas-

sung zeigten sich Jaqueline Sperling
mit 311,5 Ringen als beste Schützin
der Partie und der Liga. Jürgen Gil-
cher mit 307,9 und Sven Ehrmann
mit 298 Ringen rundeten den Sieg
ab. Als nächstes geht es zum SV
Lehrberg.

Sehr gut läuft es zurzeit auch für
die erste Großkalibermannschaft. In

der Begegnung beim SV Insingen
holte sie sich einen 1085:1029-Sieg
und bleibt ungeschlagen Tabellen-
führer. Mit 377 Ringen brillierte
Frank Schürger. Gerhard Bach und
Martin Hansen erreichten beide
sehr gute 354 Ringe. Nächster Geg-
ner im heimischen Schießhaus ist
die SG Trautskirchen.

Einen Kantersieg konnte die zwei-
te Mannschaft der Großkaliber-
schützen zu Hause einfahren. Mit
978:914 Ringen ließen die Gilde-Ak-
tiven dem SV Unternbibert keine
Chance.

Stefan Schlegel schoss 331 Ringe,
Teamchef Jochen Stankovic kam auf
330 Ringe und Wilhelm Geresbeck
erreichte 317 Ringe. Mit 6:0 Punk-
ten und damit weißer Weste stehe
das Team an der Tabellenspitze,
teilte der Verein mit. Zum Rückrun-
den-Auftakt erwarte es nun die Ver-
tretung der SG Heilsbronn 2.

Bläserchor in
Bad Windsheim zu Gast
BAD WINDSHEIM – Ein Promena-

denkonzert mit dem Bläserchor
Pfahlenheim findet am kommenden
Sonntag, 22. Juni, statt. Beginn der
anderthalbstündigen Veranstaltung
ist um 15 Uhr am Seerosenbrunnen
im Kurpark in Bad Windsheim, tei-
len die Veranstalter mit.

Frühschoppen
mit Musik

BAD WINDSHEIM – Am kommen-
den Samstag, 21. Juni, findet auf dem
Marktplatz in Bad Windsheim ein
Frühschoppen mit Live-Musik der
Band „VerBRASSd“ statt. Die Veran-
staltung dauert von 10 bis 13 Uhr.

Seniorenrat
trifft sich

BAD WINDSHEIM – Der nächste
Stammtisch des Seniorenrates Bad
Windsheim findet heute, Mittwoch,
18. Juni, im Brauereigasthof Döbler in
Bad Windsheim statt. Beginn: 17 Uhr.

Sommerfest des
Diakonievereins

STEINSFELD – Am Donnerstag, 3.
Juli, beginnt um 14 Uhr das Som-
merfest des Diakonievereins Rothen-
burg Nord in der Zehntscheune in
Steinsfeld. Im Rahmen der Veran-
staltung wird Simone Rost-Leiden-
berger, die Leiterin der Diakoniesta-
tion Hartershofen, geehrt. Umrahmt
wird der Nachmittag mit Ziehharmo-
nika-Musik.

Neue Ausstellung
„Licht & Form“

ANSBACH – Von Mittwoch, 18. Ju-
ni, bis Sonntag, 13. Juli, stellen in der
„mondo galerie“ in Ansbach in der
Platenstraße 4 die Künstlerinnen Ga-
bi Metzger (Ansbach) und Claudia
Stickel (Erlangen) aus. Stickel be-
schäftigt sich mit Speckstein. Metz-
ger zeigt aquarellähnliche Bilder, die
ausschließlich mit der Kamera „ge-
malt“ sind. Geöffnet ist jeweils am
Mittwoch, Samstag und Sonntag von
14 bis 17 Uhr sowie bei Veranstal-
tungen in der Innenstadt.

AAffrriikkaanniisscchheeAfrikanische
KKlläännggeeKlänge

Konzert und Workshop

OBERNBREIT/UFFENHEIM (hop) –
Für kommendes Wochenende, 21.
und 22. Juni, lädt der Projektchor
„easy singing“ unter der Leitung von
Alexander Will zu einem musikali-
schen Erlebnis ins Obernbreiter Ni-
kodemus-Haus ein.

In zwei unabhängig voneinander
besuchbaren Workshops können In-
teressierte in die Welt der afrikani-
schen Chormusik eintauchen. An-
meldungen sind per E-Mail an
alex1.will@web.de oder unter der
Telefonnummer 0172/4088677 mög-
lich. Als musikalischer Höhepunkt
des Wochenendes findet am Sonn-
tag, 22. Juni, um 19.30 Uhr ein Kon-
zert des „Akoo-Show-Choirs“ aus
Ghana in der evangelischen Kirche
St. Burkhard statt. Teilnehmende der
Workshops haben die Möglichkeit,
bei einstudierten Liedern mitzuwir-
ken. Der Eintritt zum Konzert ist frei.

Mittwoch, 18.06.25


